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Donner-stos, den Z. Juni limi. 

Roosevelt zieht gegen den Natio- 
Jalbund zu Felde Da kann der sich 
sur ask-schmeichelt fühleni 

Wir wollen eine Hondelsflotte 
Dassen und verkauer dabei ein 

iCchiss nach dem andern an Japan. 
per allmächtige Dollarl 

s; Zu Wen sind texanische Misj 
« 

svldaten in Ohnmacht gefallen, als( 
mit Antityphus Serum genupr 
den sollten Heldenl 

Bmerikanische Truppen in Mexikos 
den vom Pöbel verhöhnt nnd mirs 

keinen hemorfen, ohne sich wehren- 
j- diirfen. Schmachvolle Zustände! 

s Seit lehtem Samstag sind auch in 
sein die Uhren eine Stunde vorge- 
M worden —- und sie wissen dort 

hon. M die Uhr geschlagen hat. 

In El Paso sind die Soldatenbc- 
Gähnt-sie jetzt so häufig. daß kein 
Kensch sie mehr beachtet. Das mexi- 
Msche Abenteuer fordert mehr Op- 
fer, als das Volk zu wissen bekommt! 

Amerikaner in Jrland werden von 

den englischen Behörden ohne Ver- 
hör in Konzmtrationslager gesteckt. 
So etwas sollten mal deutsche Be- 

hörden wagen! 

Ein Abgrund moralischen Schmu- 
IS wurde durch den New Yorker 
Mord-Prozeß aufgesteckt Und 
der Rötder Er nicht der einzige mos 

UYLIchc SchInnnsink des-in. 
YJ »- « »- 

MEPYK Messe-ts- 
itIe Leute. Beil den Jtalienern die 
Gent-Ist augenscheinlich schlecht be- 
kssmb zeigen sie ihnen das Loch, das 
des Beltzimmerniann für die gemi- 
iey hat, die zur Ebene wollen. 

Die von New Yorker Geldtöniaen 
zugunsten Novseuelts eingeleitet-.- Be 
vegnna sei ein todtaeborenees Feind 
meint ein Tauschblatt. Also schon Vor 

der Geburt an der englischen Kraut 
seit gestorben- 

Von dem bekannten Londoner 
Kanzelredner Pater Baughan stammt 
der Ausspruch, das englische Volk be- 

finde sich aus dem Wege zum Fried- 
hof und da wird es das Ministerium 
Don Todtengkäbern, das es sich zuge- 
legt hat, allerdings sehr gut brauchen 
können. 

Acktziatansend Mann hätten die 
Achtziatausend Mann hätten die 
Deutschen in den letzten Tagen vor 

Verdun verloren, meldet Paris. Ein 
Beweis. wie ireigebia man an der 
Seine kkskr Pullen sit. Was man sich 
ja anch gestatten kann. Denn an 

Rullen hat das heutige Frankreich 
keinen Mangel. 

Der deutsche Soldat ist ein ausge- 

Ieichneter Schachspieler. Dem Rassen 
hat er seine beiden Springer Polen 
und-Litauen genommen, und nun 

schickt er sich au, den Wissen den 
Thurm Verduu zu nennten Fehlt 
mit noch der andere Thurm Tonl, 
dann wir der auch die Knäigin Paris 

Held ins Stall W 

WW daß iu der jüngsten MMW Versammlung 
tschi-nai- argen Rock-next und Bil- 
ist SMW wurde Zur 

L 
Dass-Fess- Hex Seines-. 

t Winfton Seen-er Thurchill hat ki- 
neri Wunsch erfüllt gesehen. Die 
EMU sind aus dem M gekommen 
ohne saszr herausgestrichen zu sein, 
kwie Herr TM der frühere Ma- 
WA, zu thun versprach. Zum 

ersten Male seit Beginn des Krieges 
sind die HochseesFlutten Englands so- 
Fwie Dunschlandjjs der Nordsee aus- 
einander gestoßen used das Resultat 
war eine vermehrende Niederlage der 

numerisch weit überlegenen lvritjschen 
Flotte. 

Die bisherigen Nachrichten lassen 
den vollen Umfang der britischen Nie- 

derlage nach nicht erkennen. Den 

letzten Meldttngen zufolge sind 17 

britische Kriege-schiffe aller Gattun- 

gen, darunter mehrere lslroszkanusf 
schiffe versenkt worden, während die 

Verluste der Deutschen sich ans ein Li 

nienschifs und zwei kleinere Kreuzer 
beschränken Aber bei Weitem schlim- 
mer als durch den materiellen Ver- 

lust wird England durch die morali- 
sche Wirkung dieser Niederlage be- 

troffen. Der Traum von dem meer- 

behekrschenden All-wie ist sür immer 

dahin. 
Strategisch ift dies-schlecht in 

der Rordfee die widrigstn und bedeut- 
famfte Aktion feit Besinn des Krie- 

ges. Sie ift von gwßerer Tragweite, 
als felbft die Operationen ver Ver- 

dun find. Sie hat das einzige Boll- 
werk, das die Entente bisher vor ei- 
ner völligen Niederlage fchützte fehr 
schwer erschüttert- fie hat eine Per 
fpektive eröffnet, die man bis jetzt 
noch nicht für möglich hielt 

England fteljt und fällt mit feiner 
Flotte, und mit England steht und 

fällt die ganze Ente-nie Seitdem die 

Deutfchen den Beweis geliefert ha- 
ben, daß sie aqu eine numerisch über 

-legene Flotte besiegen können, ift der 

Nimbus der britifchen Armada ver- 

blichen· Es handelt sich von jetzt an 

für England um mehr, als um die 

EDurchführung einer illegalen Blo 

ctade und um Poiträubereien, es han- 

kdelt fich auch um mehr als um Eng- 
lands Preftige Es handelt fich um 

Englands Sicherheit die die Ratten 

aus dem Loch fest ernstlich bedrohen. 
l Ob der jetzige Sieg, der das Grab 

Fder englischen Seetyraunei bedeutet, 

lendlich den Fanatikern die Augen öff- 
nen und fie von der Unmöglichkeit, iDentfchland niederzuzwingem über 

Fragen wird? Schwerlich —- so seit 
liegt mn die Augen der Verdiendeten 

ldie Binde des Hasses, daß sie nicht 

sieben, wie sie immer tiefer in s Ver 

derben gekiffen werden. Heller aber 

denn je leuchtet die Sonne deutschen 

Muhme-T mit ihren Strahlen tief in 

die Herzen von Millionen dringed, 
Hfie erfülled mit freudiger Begrier 
umg, mit fester gzuverficht auf die 

kommende Morgenröthe fiegreichen 
Friedens. 

Der deutsche Eeesieg hat aber ne- 

miesen, das; die englische Flotte nur 

ein Popanz war, vor dem sich die an- 

deren Länder grundlos gefürchtet 
Zchrecklich muß das Erwachen des 

englischen Volkes auc- dieieni Traum 
ider Unbesieglichteit seiner Flotte sein. 

FZie müssen sich eingesteht-in ,.Tieser 
Seesieg der Deutschen bedeutet siir 

England den Anfang vom Ende« 
I »Der Anfang vom Ende!« wird es 

aber auch jubelnd in ganz Deutsch 
land widerhallt haben als die Nach- 
richt bekannt wurde. Man fühlt sich 
befriedigt dasz nun endlich das ner 

fide Albion, der Entfesiler und Schü 
rek des unseligen Krieges am eige- 

knenL Leibe gestraft worden ist 
l 

Jene «echten« Amerikaner, die sich 
in Canada als Fianonenfutter siir 
England haben anwerben lassen, sol- 
len trotz des Protestes unserer Regie- 
rung rnit den Sternen und Streifen 
in’s Feld ziehen Warum auch nicht? 
Sie ziehen ja auch mit amerikanische-n 
Waffen und amerikanischer Munition 
in’s Feld, warum sollen sie da nicht 
auch die Flagge mitnehmen? Wenn 
man das eine gestattet, kann man das 

andere nicht wohl verbieten 
OW- NII gi- 

Die britischen Postkäuber hätten 
den Donner vom Potomac gehört, 
meint ein Tmtschblatts. Zuwahl- 
Theatekdonnerl 

i In Island sind die Engländer 
Theater und sTodtaigräber Dust-TM 
eine W übrig-U- ms die 
sit sich M ichs-· MSW ver- 
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Wt greift set Nitsch-Osterka- 
Iifchen Knie-allwo n. 

Der Rauhwiter Theodore Noofci 
velt. ehemaliger Präsident der Ver. 
Staaten. klagte dieser Tage in einer 
Rede in St. Louis- die Deutfchametis 
kaner des »moralifchen Verraths an 

den Ver. Staaten« an. Sie, die 
Dentfchamerikaner, traten mehr für 
das Interesse Deutschlands als für 
das der Ver. Staaten ein. Er charak- 
terisirte den »Deutichanierikanifchen 
kllationalbnnN als eine ..:)lntiameri- 
fanifche Vetdriidernng«. Der Ava 
rant auf den Präsidentfchaftssftnhl 
gab indessen der lledekzeugnng Aug 
druck, daß nur ein Theil der Deut- 
schen dieses Landes die Ver. Staaten 
anf fo »fkandalöfe« Weise beschmutzt-. 
daß die überwiegende Mehrheit jedoch 
»gute Anierikaner« darstelle. 

Ueber den Deutschen Nationalbund 
ließ fich Roofevelt wie folgt aus: 

»Ich befaffe mich keineswegs mit ei- 
ner abstrakten Frage. In der Preer 
diefaö Landes erhebt der Deutfchamei 
rikanifche Rationalbund feine Stim- 
me und fucht furchtsame und sitt-pel- 
lofe Politiker durch die Drohung, die 
Dactfchanterikanek würden nicht für 
sie stimmen, wenn fie nicht nach der 
Pfeife des Nationalbundes tanzten- 
einzufchiichtekn und gefügig zu ma- 

chen. Der Nationalbund läßt sich bei 
feiner Propaganda nicht von dem Jn- 
tereffe der Bei-. Staaten leiten, fon- 
»dern von dem Deutschlands 

Der Deutfchamericanische Natio- 
nalbund vertritt öffentlich den-Stand- 
punkt, daß es seine Sache sei, die Po- 
litik der Vet. Staaten zu modeln, und 
zwar nicht im Interesse der Ver. 
Staaten, sondern in dem Deutsch- 

llandä 
s Der Staatsverband von Pennsyl- 
Tvanien hat z. B. erklärt, sagt Rooses 

Idelt »ei: werde den Leitern der Na- 
itionaliEonventionen zeigen, daß sie. 
Emit dem dauschamekikanischm Vo- 

stum zu rechnen halten« Solch eine 

EAnmaßuna ist Landesverrath. 
Andere Staatsverbände machen es 

Ichensa Der Nationalbund hat keine 
sPlanke in seinem Programm ausge- 
lnommein die das Wohl und das Jn- 
Ftcresse des Landes zum Ziel hat. Er 

Ttkitt für Deutschland ein, und nur sük 
Deutschland Es ist mir gleichgültig- 
Jdasz der Verband über mich her-fällt- 
ter macht es mit dem Präsidenten Wil- 
.son nicht besser, ja, er kommt viel- 
sleicht noch schlechter bei der Sache 
stock-, als ich. Wilsokn Root und ich 
sind die Zielscheibe seiner Angriffe, 
da wir angeblich Dmichlands ärgste 
Gegner sind. 

Der Deutschamerikaniiche Nasid-I 
naIbnd ist eine landegseindliche Or-« 
aanisation und ein Schaden am poli- 
tischen Körper- EO steht Jedermann; 
das Recht zu, als Gegner von diesem 
oder Jenem aufzutretem wenn seine 
Ansichten andere sind; doch er besitzt 
nicht das Recht, Beamte des Landes 

zu zwingen zu suchen, siir die Inter- 
essen einer fremden Macht einzutre- 
ten. Ich verdamme Jeden, der als 

Analoatnerikaner Propaganda iiir 
England macht. wie jeden Deutsch- 
amerikaner, der für Deutschland auf 
Kosten der Ver-. Staaten eintritt.« 

Dein Andenken des nor einigen 
Tagen verstorbenen ,,Col." Jobn S. 
Moilin werden in der aineritnniichen 
Preise Nachrnie gewidmet die in dein 
nichtioifsenden Leier den Eindruck 
hervorruft-n niiiiien, es- tiandele sich 
inn den Tod eine-.- Lliaiikii-S, der sicli 
in ganz besonderer Weise nin does 

YWolil des Windes ierdient qenmcht 
»Mit. Jn Wirklichkeit verdontte der 
Verstorbene seinen »Niii« der That- 
inche ,daf7, er til-J Vandeniiihrer im 
Biiraertriege eine Rotte vogelfreier 
Verbrecher uni sich sammelte und mit 
dieser Freund und Feind terrorifirte. 
Nicht einmal die eigene Armee, die 
der RelielleiL erkannte ilin und seine 
Leute, die zum Theil ans dein Confis- 
derirtenheer deiertirt waren, an; die 
Unionführer erklärten FROSan Ban- 
de offen als Räubergesindel und sie 
knüpften Jeden, der ihnen von der’ 

Gesellschaft in die Hände fiel, am 

nächsten Baume auf. Vor dem Bär-: 
gerkrieg hatte Most wegen Mordes’ 
im Zuchthauj gesessen, auch nicht ge- 
rade ein beneidensweriher Retord, 
der durchaus nicht dadurch ausge-; 
löW wird, daß Most-v später sich; 
Jessertk und Politiker wurde· Ei-i 
nen solchen Mann nach dein Tode zui 
sichs-küssen- ist missme man festl 
W förmlith eine-Belohnung auf 
zweie-richteten aus- so tang- diese 
unt recht Mationell M. Jn den 
stimme-matten läßt man sich io et- 

was asenfalli bieten. weil man von 

W nicht« Anderes erwarten tmmx 
eine We seit-me aber We sich 
M M W —- sie unter 

M M Ue Umil M Volke-. 

Reises-Zieht m Sigm GWJ 

Zeichn, Ofe» 29. Mai 1916. 
Während unseres Aufenthalte-s in 

Salern seit dein 20. d. M. hatten wir 
hinreichend Gelegenheit die Natur- 
ichiinhcitcn dieser«(3egcnd zu beobach- 
ten, trotzdem es jeden Tag kleine Re- 
genichaner gegeben hat. Die Tempe- 
ratur ist immer noch kühl und das 
Themorneter steigt fast nie iibek 75 
Grad nnd fällt auf ils-ZU nach 
Sonnenuntergang Die Stadt nnd 
eine erhebliche Umgebung liegt in der 
Tieieliene an dein icliiislfaren Willas 
Mktth Eis-. Die iiieifie sit-acht zwis 
schen Brig-Hand und Ealein wird auf 
dein Willxnxctte befördert Nach der 
letzten Volks-Höhlung von lUlU hatte 
Salem leidet-l Einwohner nnd mag 
gegenwärtig 16.000 betragen All- 

geniein sagt man, daß Salem wie; 
aneh andere Städte in Oregon und; 
Washington eher verloren als gewon- i 
nen haben. Auffallend sind die leess 
ren Geschäftsqu und Wohnungen 
Von vier Abhandlungen find in den , 

letzten zwei Iehren zwei im Konknrsl 
Wgegangen und die noch übrigen 
zwei konnten von einein Mann be- 

iorgt werden. Wohnhöuier. welche 
vor.zwei Jahren noch 25 bis 30 Doc- 
laks Miethe brachte-h kann man heu- 
te für 815 haben. iDiese Geschäfts- 
kletnme wird zum Theil dem europäii 
schen Krieg nnd der kürzlich einge- 
führten Prohibitjvn zugeichrieben. 
W ein Sind-i Ist so trefflicher 
Vegetation in iinanzieller Hinsicht so 
leiden kann. ist unbegreiflich Dieses 
Land mit feinen üppigen Wäldern- 

herrlichen Lbitgärten nnd vrächtigen 
Blumenanlagen sollte aeichäitlich flo- 
riren. Der Preis für « Xrodukte aller 
Art ist in den lehten Jahren sehr nie- 

drig gewesen« die Hovsenislultnr. die 

hier erträglich betrieben wurde, liegt 
ganz danieder. Während Hopsen 
vor mehreren Jahren 25——30 Cents 

per Pfund brachte-« können die Hop- 
iensFarmer diesen Ekaum noch für 10 

Cents verkaufen Und nach Aue-fa- 
gen kann Hopsen nicht unter 15 Ets. 

auf den Markt geliefert werden. Bei 
unseren AutomobilsFahrten in der 

Umgegend bemerkten wir unzählige, 
zum Theil sehr große Lbitgärtm 
Der niedrige Preis von Hopsen ist 
ohne Zweifel der Prohibition in so 
vielen Staaten z« ufchreibem wo- 
durch viele BraÆen eingingen. 
Der Verbrauch an s ist in den 
Vet. Staat-en im reiten Jahre meh- 
rere Millionen Gallonen zurückge- 
gangen. während det Verbrauch von 

Zchnavs erheblich zugenommen hat« 
Letzte Woche bemerkte ich itn »Lee- 

gon Staatemann«, einer hiesigen 
Zeitung, daß eine große Anzahl Ne- 

scbäfteleute aller Branchen » Fa« 
brikbesineto Advolaten, Bankiers und 
Landbeiitzer —- eine Petition in Um- 

« 

lan gebracht haben, eine Abstimis 
mung twrzunebnien, um die Bier-E 
brauereien wieder zu- eröffnen undz 
denselben zu erlauben, Vier zu brau-; 
en. welches nicht über vier Prozent- 
Alkohol enthalten soll. Die Prohibii 
tionösanatiter werden selbverftändsk 
lich auch diese Bewegung mit allenj 
ihnen zu Gebote stehenden Mittean 
bekämpfen Jedes bischen versänlisi 
che Freiheit und jede sortschrittlicheå 
Jdee muß ja von diesen fanatischen 
Narren unterdrnckt werden, einerlei- 

inie schwer dac- Land darunter leidet» 
«.Ill-I letzte Woche von Montana lnsricli 
ett wurde, daß eine Frau iliren 
Mann mit dei- Art erschlagen hätte- 
meil er Uiliir genossen hatte. beineri 
te die liieiiae Jeitnna «Eanital Jam- 
nal«, daß die Art den Mann vani 

Zitniauetrinten tnrirt hatte. aber das-, 
die Art iiiii tiidtlicller erwiesen als- Li 
klir, und daiz die Prohibition fiir 
Aerte erklärt merden sollte. Ex- aiebik 
noch viele Dinge in der Welt, welcheI 
nieit gefährlicher find als geistige Gle- 
tränke, wenn man sie nicht zu gebrau- s 

chen versteht i 
Auf der Reise iin Znae befand sich- 

ein altes Pärchen, nnd als den Mann Z 
ein plöelicher Lbnniachtsaniall befiel, 
da war schnell ein Arzt bei der Hand- 
um den Mann mit einem Trunk Eva- 
nak wieder zur BelW ein« drin-« 
gen Doib die Frau in ihrem Fano- 
tiemus proteitikie und meinte, sie 
wolle ihren Mann doåi lieber nüch 
item· sterben leben. Gerade io ban- 
deln die Probihitionistem sie schen 
lieber ein Land zu Mode geben und 
hellen lieber Millionen von Eigen- 
stlmmöwetthen wettbl meinen und 
vernichten, als daß sie beschränk- 
een Ideen Wen Orte-it ist ti- 
nes der fruchtbarsten Länder der Er- 

-.ve Aue Akten Gmcise mit- Gemü- 
lie, mit MW M OW: 
aDeiben hier und, wie i en erwähnt-« 
Jaiedt es für die en Arten 

tm Früchten kam-i disk-M, weiche- 

und Baumwuchs in aEen PMB-ei 
Anlage verdient besondere Werk- 
ianiteit. Man findet übel-as eine 
reiche Fülle von Blumen. insbeson- 
dere eine große Auswahl von Rosen 
in den verschiedenen Farben Dem 
Gcichöflsibcil sich anfchließend, findet 
man eine Reihe öffentlicher Gebäude- 
welche mit den Parkanlagen eine 
Länge von 5—6 Blocks einnehmen 
Man findet in erster Linie das Conn- 
w Eonktbaus, das U QPoftgebön 
de, dann das Simois Kapitel nnd das 
Lberncrichililebäudc Die Anlagen 
nm die Sman Gebäude sind beson- 
ders innre-sinnt Man lnit ans die- 
fern Comvlcr versucht. alle Banntfori 
ten anznnilnnzen welche der Ztnnl 
erzeugt, und es find dort über 200 
Vnnnmktcn vertreten Tiefe verschie- 
denen Vaunmrten nnd die eleganten 
Blumenanlnaen machen auf jeden 
Bcwnndeker der I alur einen erhe- 
benden indkuck. 

Vom 7. bis 9. Juni findet in Port- 
land das Rosenfcsf statt Wir wet- 

den demselben beiwohnen und hier- 
über berichten. Jni nächsten Bericht 
will ich hauptsächlich Obst-Anlagen- 
die Loganbcekensseldet und die Prä- 
fervensFabriken behandeln. 

Katz nd sie-. 

l 
· Nachrichtenaus Telio besagenJ 

daß der japanische Preinierminister 
ermordet worden ist. 

« Aus Berlin wird gemeldet. daß 
Dr. Karl Liebknecht wegen Hochver- 
rath prozessirt werden wird. 

« Bis jetzt erreicht der Gewinn des 

Miinitionstranspgrts nach Europa 
die Summe von M,000.000. Die 
Verschissung während des Monats 
Mai betrug 860,000,000 

« Pros. Jolin McNeilL Präsident 
der Sinn-Fein-Freiwilligen, der an] 
der Theilnahme an der irischeii Rede ! 

lntion schuldig befunden wurde, ist 
zu lebenslänglicheni Kerker vernrteilt 
worden. 

« Tic ill; teraiiischeii National-" 
ifsardisten die sich iiieigerteii, in die 

regiiläre Armee einzutreten und die 
vor ein Kriegsgericht gestellt werden 
sollten, sind zu Kreuze gekrochen und 

drängen sich zum Fahneneid 
« Der bei SchunleL Neb» wohn- 

haste Fariner Herinanti sinnneriiiann 
wollte Bamnstumpen mittelst DURC- 
rnit entfernen und hatte dabei das 

Mißgeschick, daß ihin ein Arm abge- 
rissen und ein Auge vernichtet wurde 

· Tag letzte Woche geineldeie At- 
tentat ans Roesebelt in Kansas City, 
woselbst ein Mann auf ilin ein Ta- 

schenmesser geschleudert haben soll. 
liat sich als Schwindel entriuppr Ei- 
ist eine Missgeburt der Presiagenten 

« Wichiia, Kans» wird von einer( 
Flntli bedroht. Theile der Stadt sind 
bereits überschwemmt Alle Bäche 
der Nachbarschaft haben sich in rei-; 
siende Seröme verwandelt Man be 

iiirchtet, dass die ganze Stadt übe-r 
ichwenniit wird i 

« Die Meriichte holten sich, mennchl 
deutsche Kaperschiffe ini Stille-i 
Lzean ihr-Handwerk treiben sollen 
Mehrere britische Schiffe haben die 
Namen nnd Nationaliarben iibettiin 
chen lassen, inn sich dein Rinde un 

kenntlich zu machen I 
l « Linie daß nmn es donnern hörte, 

ichlng vor einigen Tagen dei- Bliß in· 
die deuticlklntlierisciie Kirche an 
Anton, Neb» nnd ist-schütterte das-! 
ganze Gebäude Dag- andainent iitz 
erheblich deinolikt worden nnd dier 
Siirchthnkm ward theilweise zerstört- 

I Jnfolge der günstigen Ernte nnd 
der ans Anlaß des eukopöiichen Arie-i 
ges gefiiegenen Preise machen die! 
Zuckernkodnzenten in Porto Rieo in 
diesem Jahre ein vorzügliches Ge ( 
ichöft Jin GuanieaiDistrikt allein 
wird die dies-jährige Ernte 75000 
Tonnen betragen. l 

· Mit 47 gegen 22 Stimmen hat 
der Bundesienat die Ernennung von 

Louis D. Bradeis von Besten sum( 
Mitglied des Bundesobetgekichti be- 
stätigt Hiermit wurde eine der här- 
testen und langwiekigsten Campag- 
na, welche je im Senat für dieBe 
Manns ein« vom Präsident-s ek- 
nauuten M geführt wurde, zu 
Ende M. 
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Zusammen-gefasster Bericht der 

Commercial State Bank 
....und.... 

Home SavingS Bank 
Condensitt von den an der Stute Banting Bearb abgegebe- 
nen Berichteu am Schluß der Geschäfte am W. Maj. 19105 

Vers-Ist- 
Anleihssn nnd 

Diskontoi .S753,351 74 
Uebekfällige 

Wechsel.... 2,5c·s4.1» 
Bankhans und 

Einrichtun- 
gen.... .. 31,43·I.85 

Bank und fälng 
von Bauten .152,437.07 
Total ..... 8939,789.76 

Verbindlichkeiten 
Kapstal ...... 81 15,()00.00 
Ueberfchuß 35,0»«.0« 
Ungetbeilte 

Brofike .... 24,:—;78 6is 

Fällige 
Depofjtoren Ga- 

rantieFond. 5,164.26 
Depositen. .760,24·;.84 

Tokat. ....s939,789.76 

Ich bestätige hiermit, daß obiger Bericht korrekt ist. 
C. H. M e n ck, Kassierer 

Daß diese Bevölkerung während des vergangenen Jahres gut 
prosperirt hat beweist der Zustand obigen Verichtes. Er zeigt eine 
Vermehrung in GesammtsDepositem verglichen mit dem vor einem 
Jahre publizirten Bericht, von slssl,925.94. 

Da wir einen generöfen Antheil des Geschäfte in dieser Stadt 
erhielten, wird dankbar anerkanntt nnd es ergeht hiermit die herz- 
liche Einladung an Sie. mit Ihrer Patranage und Ihrem Ver- 
trauen in gleicher Weise fortznsahren. 

Eine konservative Gefchäfts-Meihode wird ftrikt befolgt nnd 
als fernere Maßnahme der Sicherheit Jlires Geldes, wenn in die- 
ser Bank devonirt, sind wir in der Lage, den Schutz zn offeriren dei— 

Deposiwreniwarqntieszand dec- Ssaates Nebraska. 

Laßt uns Euch bedienen! 

Achtet us Würmer bei Este-I Kind. 
Würmer zehren an der Kraft eines 

Kindes, berauben das Kind um Nahs 
rung und machen newöz irritirt und 
reizbar. Gebt auf den Stuhlaana 
Acht und beim ersten Zeichen oder 
Verdacht von Würmern gebt ein halb 
bis ein ,,Lo.zenae Kickapoo Worin 
stiller-", ein ;-3ucker-Wurmentfekner. 
Zeitigt sofort Resultate ist laxativ. 
Lähmt und entfernt die Würmer-, bef- 
iert die Verdauung und das Allgesj 
meinbefinden des Kindes. Fahrt da-. 
mit fort« ,.Kickapoo Worin stiller-« zu 
geben, bis alle Anzeichen von Wür- 
mern verschwunden find. 25e, bei 
Eurem Apotheke-; « 

—- Anch deine Heimatl) liebe wie 
dich selbst 

« Wie and Pisking berichtet wird- 
iit YnanShisGai. der Präsident der 
chublik China. gestorben. Es ver- 
lor-iet, daß er vergiftet worden sei- 

——— Zeit vielen Jahren empfand ich 
das Unrochtlichcs der «Ränmungs:svcr- 
kanfsMctiJodc«, unrechtlich deshalb, 
weil bei solchem Verkaufe auf den 
Kunden der in der Snison kauft. eine 
Etcnck entfällt Von einein Mann 
im Juni für einen Anzug 825 zu ver. 

langen, nnd von eine-m anderen sil- 
95, weit er im Juli kauft, ist unrecht- 
-lich. Mein Plan bestimmt denselben 
Preis jede-n Tag im Jahre nnd 25 
biv 30 Prozent billiger-. »Dein-te 
Oleider für weniger Geld« zu jeder 
Zeit. Willnian’s Kleidcracfchäft. 
iSchriiq gegenüber vom PostamtJ 

state Bank 
of Grand Island 

Bericht deg- Zustande-L Ill. Mai Wie&#39;- 

Yormögcm 
Anleihen nnd Dis-ko- tos ........... Ost-LIMI- 
Bankl)ans:«-Möbel nnd Einrichtung .. 7,.",()().l)« 
Allgemeine Ang· aben, Steuern 

und Interessen bezahlt ........ (&#39;-,2-·--’).«.«l 
Baar nnd fällig von Bauten ....... 7H,(.)()H.(30 

W r-,H8:-. « 

Ycrliindlichheitem 
Kapital ........................ s .·-»,0«n.()« 
Ueberfchnß ...................... Unmjni 
Ungetheilte Profite ............... 7,:5«.It3.(&#39;-l 
Garantie-Fonds ................ l,-.)l«.l. l« 
Tepofiten ....................... Lkps-,«.»7«. lts 

Depositeu gute-unt 
Wir ersnchen einzelne und geschäftliche Wechsel- 

Konto-I. 

Wir machen erste Hypotheken-Anleihen auf Form- 
nnd Stadt-Eigenthum 

,.Saiety-Depøsit-Boxes« Bl.00 pro Jahr. 

sTATlE Will llf WW lszlJ 
s. p. choose-, stillt-im The-. I. sieh-, site-Mit 

D. O. Sessel-un Listen 


